
Wenn wir uns aus diesem feierlichen Anlaß wenigstens einen 
kurzen Rückblick auf unsere sich gut entwickelnden freundschaft­
lichen Beziehungen erlauben dürfen, so können wir mit Freude fest­
stellen, daß in der Zusammenarbeit der staats- und rechtswissen­
schaftlichen Institute der sozialistischen Akademien der Wissen­
schaften Ihre Akademie sozusagen seit Beginn den Platz eingenom­
men hat, der der Staats- und Rechtswissenschaft der Deutschen 
Demokratischen Republik gebührt. Unsere Zusammenarbeit beruht 
immer auf fester theoretischer und freundschaftlicher Grundlage.

Zwischen den staats- und rechtswissenschaftlichen Forschungs­
instituten der sozialistischen Staaten besteht eine mehrseitige und 
zwischen den Instituten der Deutschen Demokratischen Republik 
und der Ungarischen Volksrepublik eine zweiseitige wissenschaft­
liche Zusammenarbeit, die gute Erfolge auf weist. Im Rahmen dieser 
Zusammenarbeit — bedingt durch die neuen Aufgaben unserer ge­
sellschaftlichen Entwicklung — werden auch jene Probleme um­
fangreicher, nach deren gemeinsamer Lösung wir streben müssen. 
Unter ihnen nimmt die Ausarbeitung der prinzipiellen und zugleich 
aktuellen durch die Praxis aufgeworfenen und sie beeinflussenden 
Fragen der sozialistischen Staatstheorie den ersten Platz ein.

Zur erfolgreichen Lösung der Aufgaben ist sowohl die einge­
hende Kenntnis der Erfahrungen der befreundeten sozialistischen 
Staaten als auch die internationale Zusammenarbeit zwischen uns 
unerläßlich. Ich möchte sogar in allgemeiner Weise behaupten, daß 
unter den heutigen politischen Verhältnissen die multilaterale Zu­
sammenarbeit der marxistisch-leninistischen Gesellschaftswissen­
schaftler der sozialistischen Länder überhaupt von außerordentlich 
großer ideologischer und politischer Bedeutung ist. Das beansprucht 
rege wissenschaftliche Kontakte, gemeinsame Forschungen, Zusam­
menkünfte, Publikationen usw. Unsere identischen Probleme und 
gesellschaftlichen Aufgaben stellen - und das ist sicher nicht nur 
auf dem Gebiet der Staats- und Rechtswissenschaft so — die Erwei­
terung der zu ihrer Lösung unbedingt notwendigen Kooperation zwi­
schen den sozialistischen Staaten immer stärker in den Vordergrund.

Verehrte Genossen! Abschließend möchte ich der Akademie viele 
weitere Erfolge in ihrer Arbeit wünschen. Wir sind fest davon über­
zeugt, daß die kommende Zeit zur weiteren Vertiefung unserer 
freundschaftlichen Zusammenarbeit führen wird.
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Genosse Walter Ulbricht hat heute mit der ihm eigenen Tiefgrün­
digkeit auf der Grundlage der marxistisch-leninistischen Theorie 
und der Verallgemeinerung der gegenwärtigen Erfahrungen die 1796


